
„Brexit“	
Wenn	wir	die	einzelnen	Themen	 für	die	Canopy-Ausgaben	
planen,	wissen	wir	nicht,	welche	Brisanz	sie	möglicherweise	
haben	werden.	Der	31.	Oktober	ist	gekommen	und	vorüber	
gegangen	 und	 Großbritannien	 steht	 stattdessen	 am	 12.	
Dezember	vor	Neuwahlen.	
Aber	 könnte	 der	 Brexit	 nicht	 evtl.	 ein	 Symptom	 für	 eine	
umfassendere	 Problematik	 sein,	 mit	 der	 unser	 Kontinent,	
wenn	 nicht	 die	 gesamten	 westlichen	 Demokratien	
konfrontiert	 ist?	 Wenn	 wir	 uns	 als	 Gesellschaften	 von	
gottgegebenen	Prinzipien	und	Werten	abwenden,	laufen	wir	
Gefahr,	unseren	Wünschen	und	Bedürfnissen	zu	verfallen.	In	
Großbritannien	ebenso	wie	in	vielen	unserer	Nationen	haben	
in	 den	 letzten	 Jahrzehnten	 unsere	 Länder	 versucht,	 den	

Individualismus	 allem	 anderen	 voranzustellen.	 Sei	 es	 durch	 Selbstüberschätzung	 oder	 die	 Jagd	 nach	
egoistischen	Wünschen	wie	mehr	Wohlstand	oder	Verantwortungslosigkeit	 bezgl.	 der	 Folgen	unseres	
Handelns	oder	sexueller	Libertinismus.	Oder	angewandt	auf	die	Nation	denken,	dass	wir	besser	seien	als	
andere	 oder	 hätten	 ein	 gottgegebenes	 Recht	 auf	 nationale	Größe.	Natürlich	 sind	 diese	 Einstellungen	
nichts	Neues,	aber	wir	geben	 ihnen	Raum	zu	unserer	eigenen	Gefahr.	Das	Alte	Testament	 ist	voll	von	
Warnungen	an	ein	Volk,	das	seinen	eigenen	Wünschen	folgen	will.	
Wenn	im	Vereinigten	Königreich	nun	der	Wahlkampf	beginnt,	müssen	wir	uns	fragen,	ist	diese	Wahl	nur	
ein	weiteres	 Brexit-Referendum	 oder	 gibt	 es	 tiefere	 Fragen,	 auf	 die	wir	 uns	 im	Gebet	 konzentrieren	
müssen?	Gegenwärtig	ist	das	Vereinigte	Königreich	ein	tief	gespaltenes	Land:	zwischen	EU	bleiben	oder	
verlassen,	jung	und	alt,	reich	und	arm	bis	hinein	in	die	Familien.	Wir	wissen,	dass	Spaltung	und	Verwirrung	
niemals	Gottes	Plan	für	eine	Nation	ist,	aber	ebenso	wenig	ist	es	auch	nicht	sein	Plan,	dass	ein	Volk,	Gottes	
Wegen	und	Werten	den	Rücken	kehrt.	

Eine	 der	 betrüblichsten	 Folgen	 des	 Brexit	 ist	 der	 Vertrauensverlust	 in	 unser	 politisches	 System.	 Viele	
Beobachter,	die	über	den	Kanal	schauen,	können	nicht	verstehen,	wie	eine	Nation,	die	als	„Mutter	der	
Demokratie“	bekannt	ist,	in	solch	einen	Schlamassel	geraten	konnte.	Ausdruck	dessen	ist,	dass	wir	sehen,	
wie	sowohl	die	Leute	wie	die	politischen	Parteien	es	vermeiden,	zu	sagen,	dass	es	bei	dieser	Wahl	um	den	
Brexit	geht,	da	es	unwahrscheinlich	ist,	dass	die	Wahl	eine	klare	Entscheidung	in	der	Brexit-Frage	liefert.	So	
hören	wir	zunehmend	von	Themen	wie	„Klimakrise“	oder	Verlagerung	der	Macht	von	Westminster	oder	
von	sozialen	Reformen	und	dem	Schutz	des	nationalen	Gesundheitssystems.	Dies	liegt	daran,	dass	keine	
politische	Partei	die	Antwort	für	eine	Nation	hat,	die	über	dieses	Thema	so	gespalten	ist	und	sie	wissen,	
dass	sie	in	ihren	eigenen	Parteien	dieselbe	Spaltung	haben.	Es	wäre	also	für	uns	einfach,	diese	Wahl	nur	
als	Brexit-Wahl	zu	betrachten,	aber	das	wäre	zu	kurz	geschossen.	

Aber	sowohl	das	Vereinigte	Königreich	als	auch	der	Rest	der	EU	brauchen	eine	Antwort	auf	den	Brexit.	In	
Großbritannien	geht	es	eher	darum,	die	Spaltung	zu	überbrücken;	in	der	EU	geht	es	eher	darum,	den	
gemeinsamen	Markt	zu	schützen,	der	sich	konfrontiert	sieht	mit	der	Komplexität	einer	sich	wandelnden	
Welt	von	konkurrierenden	globalen	Mächten.	
Die	eigentliche	Frage	heißt	„Was	ist	Gottes	Plan	für	Großbritannien?“.	Ein	Plan,	der	die	Spaltung	heilt	und	
der	Gottes	Werte	im	Herzen	unseres	Volkes	wiederherstellt,	die	durch	Eigeninteresse	zerbrachen.	Jetzt	ist	
es	an	der	Zeit,	für	alle	die	zu	beten,	die	sich	bei	dieser	Wahl	als	Kandidaten	bewerben.	Sind	sie	gewählt,	
wird	 es	 nötig	 sein,	 dass	 sie	 in	Demut	 zusammenkommen	und	nach	 Lösungen	 suchen;	 und	 vielleicht	
werden	sie	im	Hören	erkennen,	dass	auch	sie	einer	höheren	Autorität	unterstehen.	Das	Gebet,	das	vor	
jeder	Sitzung	im	Parlament	in	Westminster	gebetet	wird,	kann	dazu	ein	guter	Anfang	sein.	Möge	es	eine	
Richtschnur	sein	für	sie,	individuell	und	kollektiv,	auf	ihrer	Suche	nach	einer	Lösung	für	die	Brexit-Frage,	
sowie	die	umfassenderen	Bedürfnisse	des	gesamten	Landes	und	des	ganzen	Kontinents.	
Bitte	betet	
• Für	 den	 Schutz	 und	 die	 Sicherheit	 der	 Kandidaten	 während	 der	 Wahlen	 am	 12.	 Dezember,	 in	

Erinnerung	 daran,	 dass	 die	 Abgeordnete	 Jo	 Cox	 im	 Vorfeld	 des	 EU-Referendums	 im	 Jahr	 2016	
ermordet	wurde.	

• Beten	wir	 für	 Integrität,	Ehrlichkeit	und	gemäßigte	Sprache	zwischen	den	politischen	Parteien	und	
klare	Programme	während	des	Wahlkampfs.	

• Dass	die	Wähler	ihrer	Verantwortung	nachkommen,	alle	Aspekte	der	Vorschläge	der	Kandidaten	und	
Parteien	zu	prüfen,	bevor	sie	entscheiden,	für	wen	sie	stimmen	und	dass	sie	alle	zur	Wahl	gehen.

Zusätzliche Gebetspunkte: 
1. Betet	für	die	Flüchtlinge	

und	Migranten	in	den	
überfüllten	Lagern	in	
Griechenland	und	in	den	oft	
unzureichenden	
Unterkünften	in	Bosnien-
Herzegowina,	besonders	
wenn	es	jetzt	Winter	wird.	

2. Betet,	dass	der	
Truppenabzug	der	Ukraine	
und	der	von	Russland	
unterstützten	Streitkräfte	in	
der	Ostukraine	fortgesetzt	
wird,	damit	die	geplanten	
Friedensgespräche	in	Paris	
bald	stattfinden	können.
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Liebe Gebetsfreunde in Europa, 
Zweifellos	ist	es	in	solchen	Zeiten	wie	heute	von	besonderer	Bedeutung	folgende	Verse	zu	verstehen.	
1.	Tim	2,1-4	„So	ermahne	ich	nun,	dass	man	vor	allen	Dingen	tue	Bitte,	Gebet,	Fürbitte	und	Danksagung	für	alle	
Menschen,	für	die	Könige	und	für	alle	Obrigkeit,	damit	wir	ein	ruhiges	und	stilles	Leben	führen	können	in	aller	
Frömmigkeit	 und	 Ehrbarkeit.	 Dies	 ist	 gut	 und	wohlgefällig	 vor	 Gott,	 unserm	 Heiland,	 welcher	 will,	 dass	 alle	
Menschen	gerettet	werden	und	sie	zur	Erkenntnis	der	Wahrheit	kommen.“		
Vielleicht	hilft	uns	auch	folgendes	Gebet,	das	vor	jeder	Sitzung	im	Westminster-Parlament	gesprochen	wird:	„Herr,	
du	Gott	der	Gerechtigkeit	und	der	Wahrheit,	gewähre	unserer	Königin	und	ihrer	Regierung,	den	Abgeordneten	im	
Parlament	und	allen	Verantwortungsträgern	die	Führung	deines	Geistes.	Mögen	sie	nie	die	Nation	irreführen	durch	
Machtbesessenheit,	Menschengefälligkeit	oder	ungute	Wertvorstellungen,	sondern	unter	Hintenanstellung	aller	
privaten	 Interessen	 und	 Vorurteile,	 ihre	 Aufgabe	 im	 Blick	 behalten,	 die	 Lebensumstände	 aller	 Menschen	 zu	
verbessern	und	so	dein	Reich	komme	und	dein	Name	geheiligt	werde.	Amen.“	

Ian	Jeal
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